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Arine« bet etwäbntcn gott« tjat, eben fo wenig wfe bfe Um»

faffung, einen ©raben oor pdj.
5. ©et Batto, fca« «Pilai« fce« Bc», ift ungefähr 2 km. oot.

Suni« entfernt. (Si (ft eine Sltt oon befeftigtem ©djlop, weldje«
mit etnei ftenelltten SKauet unb etnem burdj Sbürme unb Ba«
filone ftanftrtcn ©raben umgeben ift; bient all «P"(ocrmagajln.
En face beêfelben bepneet ftdj bat ©djlop §lffarb«©aft, Cie

SHcfibenj ke« Sc».
SU« febr wlttfamc Bertljcfbfgung«mlttcl bct ©tabt wäten nodj

bie beiben ©een im Dften uno «ffieften ju etwähnen.

Siojj ket fetjr ftatfen natürltdjcn «pofttion fann Suni« einet

europâifdjen, mit mädjtlget Slrtidcrfc „tfetjenen Stupptnmadjt
bod) feinen cttiftlldjcn «IBIocrftaitb entgcgenfejjen. Sin bct SRorb«

fette Ift kie „tabt nut butd) bie Umfa|fung«mauct gefd)ütjt, unb

butd) blc §öben oon Dta««et=Sabfa unb ba« Bcl»efcete bomlulrt.
©le füblidjen gort« ftnb burdj fcle Cohen »on ©fdjebeUÄIjaruba
behetrfcht. ©Ie auf oen Baftionen, Shürmen uno betadjirten
gort« in großer 3aI)I aufgeftedten Äanonen ftnb mehr Batate»

mafdjinen al« Ätieg«infttumente, itjre Saffeten oermögen fte taum

ju ttagen, uno beinahe ade ©tüde bepnben pdj in taum be«

nüfcungefäbigem Suftanbc.

Bon befcftfgten Orten fn ter Umgebung oon Suni« wären

ju nennen:
2a ©oulette (Jpafen oon Sunls). ©Ie BcrtheiHgttng«anftaI»

ten beftchen:

1. 3n ber Äa«batj unb ber ©ammbatterlc, für ungefäht 40

©efdjüjjc, mit bct Seftlmmttng, fcen ©inttltt fn fcen Äanal,
weldjet ken ©ee @I»Sabira mit bem «Keetc oerblnbct, blc Slfen»

baljn nadj Suni« unfc bie ©trape nad) Äarttjago ju »crthelfcigen.

2. 3n ker Umfaffung ter fleinen SJRofdjcc«3nfel, welche ble

©trape nadj SRabe« fpettt. ©le Umfajfuit|,«mauer Ift, gleich v»fc

Äanonen unb „jfeten. In einem feht fdjledjten Suftanbc. ©fe
Batterie »ermag oem geuer att« «Panjctfdjlffcn nidjt ju wtfccr»

fteben.

©uffa. (Ss ift mit etntt ftenelitlcn «Kauet, oljne ©taben,
In gotm eines «Poradctogtamm« umgeben, unb burdj einige

Batterien »ertbelbigt. 3m füfclidjen „Intel Ift blc ÄaSbab, im

nörblidjen an bet Äüfte ein in jlcmltdj gutem Suftanoe erhalte»

nt« ©djlop, Jpiffar»cl<(8ar genannt, weldje« etnen gewlffen «ffiioei»

ftanb ju leiften »etrnödjte. ©fe Sltmitung ift fehl mittelmäplg,
unb ba« corps de place butdj geloattiderfe leidjt in Brefdje

ju legen.

«Konaftit, 20 km. füblidj »on ©uffa. 6« wfrb burdj mehrere

gott« »ettbeffcigt, oon benen ble befben äupeien Botbfdj«eI«Äebfr

unb Betbfd)=2tfci«SKeffaub hclpctt.

SKe|jafc(a. (Sl bepjjt eine Äa«bah unb »1er fleine gort« in
fdjledjtem 3upantc.

©far. SKit einet fünfteiligen Umfaffung, In fceten wcftlidjem
«Blitfel bie ÄaSbab erbaut tft.

(SKItth. bc« f. f. Sltt.» unb @enic=Äomite.)

m

_erfd)iebene_.
— (Saffete für geftungêflefdjiitj.) 3m Sltfenale In SBien ift

fürjlidj eine eiferne Saffete fjfigeftfdt worben, fcle für ein geftung««

gcfdjüjj beftimmt ift, weldje in einem fcet gepanjerten Sbürme

Boia'« plajirt wetben fod. ©iefe Saffete fft efn wahres Ungctbüm ;

pe wiegt übet 30,000 Äftogtamm, ift faft 10 SKetet lang, 6
SKetet hielt unfc ganj au« ©Ifcnplatten Ijetgeftcdt. ©a« Äano«

nenrobi felbft witb eine fiänge »on 6 SKetet haben unb 28,500

fiilogtamm wiegen, fo bap ba« ®efammtgewidjt biefe« einen

©efdjüjjc« übet 1000 Sentnet betragen witb. Stojj biefe« gtopen

©ewidjte« fann ba« ©efdjüjj »on einem einjigen (Kanne gerichtet

werben. Sur Beblenung beêfelben pnb 18 SKann beftimmt; bie

«Puloerlafcung wire übet einen Sentnet unfc fammt ©efdjop bie

jekc«matlge fiaeung etwa oiet Sentnet wiegen. Sluf efne ©nt«

fetnung »on jitfa 2400 SKetet wirb oiefe« ©efdjop eine SPatijct«

platte »on.396 SKidimctct fcutdjfdjlagen fönnen.

— (Berfudje jur „miittitrtß ber 2.reffergrii}jj>irnitg beim

3nfoitterte=©nl„nfeuer gegen eine (Batterie.) ©egen eine

bind) fedjS böljernc ©efdjüfee bargeftedte Satterie würbe In

Seoerloo ein ©djlepuctfudj mft ©ewcljrcn kurtbgcfüfjrt; bfe

©Iftanjen waten 1200, 1400, 1600 unb 1800 m. ©tc 3ntct»
»alle jwlfdjen fcen ©efdjüfeen bettugen 12 m. ©ic Bvofecn waten
butdj quabtattfdje ©djefbett oott 1,50 m. ©eftenlänge kargefteflt.
Sin fonftigen Sielen waren nod) 36 Beblenung«»Äan»ntere ju
gup, 12 (Kann (Dfpjittc, Untetofpjiete, Stompetct), bann 18
gabr».Jtanon(cre fammt £anbpferfcen beritten, burdj ©djeiben
marfirt. ©ie Slcfc ter Batterie betrug 20 m. 120 «„ann
3nfanterie fdjoffen auf fefce oer angegebenen ©fftattjen je 10
©djüffe fm ©aloenfeuer, jefcod) auf 1800 m. 1000 ©djüffe fm
©fnjelnfcucr. ©ic SRefultate waren folgenbe:

Sreffer
©ipanj fn SKeter.

1200
1400
1600
1800

SKann. «Pferbe. SKaterial.
Summe. Sproccnt.

68

60

27
11

58

33

20
17

19
9

13

6

145

102

60
34

12

8,5
5

3,8

(Revue militaire belge.)

— (2)aê Seiest»! auf bem «_ti„erie=@djteftfl(uje.) 3m
©djicpfur« oer Slttillcrfcfdjule ju Sourge« pnbtt ba« Sclcpben
©owet Slnwenbung.

©a« Snftrumcnt Ift mit einer pneurttatifdjen Slntufesonicfjtung
»erfehen, unb burdj Slttbrlngung bet Äabclttommcl auf einet

gelbprofee ober in Serbinbung mit bem SReltfattel eine« «pfcrbe«

hat man ein ©rjftem fticgcnfcer Sclephonle bergcftctlt, mit weldjem

ju Bourge« redjt jufriebenftedenbc «Refultate erreidjt würben.

— (©eitfanter g-unb.) ©er „ «Polit. Äorr." wirfc au« „then
»om 5. gebruar gc|djtlcben : Saudjet, ble an bct Äüpe oon

©augaliana in Stlpbrjllen, nôrblid) »on «Raoarino, ©djwämnte
fammelten, madjten oorgefiern laut telegrapljifdjct SKctfcung einen

merlwürolgen gunb. ©ie ftlepen nämlidj auf SKarmorfättlen
unb auf fca« ©felett eine« gropen ÄfiegSfdjiffc« unb brachten brei

Bronjc»Äanonen uralten SopuS an ken Sag, »on benen jwel
meljt als je 1100 Äilogramm wogen unb einen utctfwütblgcn
SKcdjanfGmu« beftfeen, um bte fiafcung oon hinten efnjufüljten.
©Ine biefet Äanonen bat kie SRummet 1073 unt bie 3nfdjrlft
„Al bei zetto«.
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— 156
Keines dcr erwähnten Forts Hat, cben so wenig wie die

Umfassung, cincn Graben vor sich,

S. Der Bardo, das Palais des Bey, 1st ungefähr 2 Km. von
Tunis entfernt. Es tst etne Art von befestigtem Schloß, welches

mit einer kreneltrlen Mauer und ctncm durch Thürme und Ba»
stionc ftankirtcn Graben umgeben ist; dient als Pulvermagazin.
Lir face desselben befindet sich das Schloß Htssard-Satd, die

Residenz deS Bey.
AI« sehr wirksame BerthetdigungSmittel dcr Stadt wären noch

die beiden Seen im Osten und Westen zu erwähnen.

Trotz der sehr starken natürltchcn Position kann Tunis einer

eurovätschcn, mit mächtiger Artillerie versehenen Trupprnmacht
doch keinen ernstlichen Widerstand entgegensetzen, An der Nord-
sette ist die Stadt nur durch dte Umfassungsmauer geschützt, und

durch die Höhen von RaS-el-Tabia und das Bclvercrc dominili.
Dir südlichen Forts sind durch die Höhen von Dschebel-Kharuba
beherrscht. Die auf den Bastionen, Thürmen und detachirlcu

ForiS in großer Zahl aufgestellten Kanonen sind mehr Parade-

maschiuen als KriegSinstrumente, ihre Laffetcn vermögen sie kaum

zu trage», und beinahe alle Slücke befinden sich in kaum de-

»utziingSfähigern Zustande.

Bon befestigten Orten tn der Umgebung »sn Tunis wären

zu nennen:
La Goulette (Hafen von Tunis). Die VertheidigungSanstal-

ten bestehen:

1. In der KaSbah und der Dammbatterie, für ungefähr 40

Geschütze, mit dcr Bestimmung, den Eintritt tn den Kanal,
welcher den See El-Vahir» mit dem Meere verbindet, dic Eisenbahn

nach Tunis und die Straße nach Karthago zu vertheidigen.

2. In dcr Umfassung dcr klcincn Moschcc-Jnscl, wclchc die

Straße nach RadeS sperrt. Die Umfassungsmauer ist, gleich wie

Kanonen und Laffetcn, tn einem sehr schlechten Zustande. Die
Batterie vermag dem Feuer aus Panzerschiffen nicht zu
widerstehen.

Susscr. Es ist mit einer kreneliricn Mauer, ohne Graben,
in Form eines Parallelogramms umgeben, und durch einige
Batterie» vertheidigt. Im südlichen Winkel ist die KaSbah, im

nördlichen an der Küste ein in ziemlich gutem Zustande erhaltenes

Schloß, Hissar-cl'Bar genannt, welches einen gewisse» Widerstand

zu leisten vermöchte. Die Armirung ist sehr mittelmäßig,
und das eorrrs àe rrlaee durch Feldartillerie leichl in Bresche

zu legen.

Monastir, 20 Km, südlich »on Süss«. ES wird durch mehrere

Fort« vertheidigt, von dencn dic beiden äußeren Bordsch,cl-Kebir

und Bordsch-Lidi-Messaud heißen.

Mehadia. Es besitzt eine KaSbah und vier kleine Fort« in
schlechtem Zustande.

Sfar. Mit einer fünfseitigcn Umfassung, tn deren westlichem

Winkel die KaSbah erbaut tst.

(Mttlh. des k. k. Art.- und Genic-Komlte.)

Verschiedenes.
— (Lastete fiir Festungsgcschütz.) Im Arsenale in Wien ist

kürzlich eine eiserne Laffete hergestellt morden, dte sür ein Festungsgcschütz

bestimmt ist, welche in einem der gepanzerten Thürme
Pola'S plazirt werden soll. Diese Laffete ist etn wahres Ungcthüm;
sie wiegt übcr 3«,000 Kilogramm, ist fast 10 Meter lang, 6
Meter breit und ganz aus Eiscnplatten hergestellt. Das
Kanonenrohr selbst wird eine Länge »on 6 Meter haben und 2L,SlX)

Kilogramm wiegen, so daß daê Gesammtgewicht dieses einen

Geschützes über 1000 Zentner betragen wird. Trotz dieses großen

Gewichtes kann das Geschütz von einem einzigen Manne gerichtet

werden. Zur Bedienung desselben sind 18 Mann bestimmt; die

Pulverladung wirr, übcr einen Zentner und sammt Geschoß die

jedcsmaligc Ladung ctwa vier Zentncr wtcgen. Auf eine

Entfernung von zirka 2100 Meter wird diese« Geschoß cine Panzerplatte

von,396 Millimeter durchschlage» können.

— (Bersuche zur Ermittlung der Treffergruppirung beim
Jnsanterie-Salvenfeuer gegen eine Batterie.) Gegen eine

durch sechs hölzerne Geschütze dargestellte Batterie wurde tn

Beverloo ein Schteßriersuch mit Gewehren durchgeführt; die

Distanzen waren 1200, 1100, 1600 und 1800 m. Die Jnier-
valle zwischen dcn Geschützen bcirugen 12 rrr. Die Protzen waren
durch quadratische Scheiden vvn 1,50 irr. Seitenlänge dargestellt.
An sonstigen Zielen waren noch 36 Bedienungs-Kanvntere z»
Fuß, 12 Mann (Ossizicre, Untcrofsizierc, Trompeter), dann 18
Fahr-Kanontcrr sammt Handpferden beritten, durch Scheiben
markirt. Die Tiefe der Batterie betrug 20 m. 120 Mann
Infanterie schössen auf jede dcr angegebenen Distanzen je 10
Schüsse im Salvcnfcucr, jedoch auf 1800 m. 1000 Schüsse im
Einzelnfcuer. Dic Risultate waren folgende:

Treffer
D'stanz in Mctcr. ^„ P.„>,. M,^,„, Summe. Procent.

1200 68 58 19 115 12
1100 60 33 9 102 8,5
160« 27 20 13 60 5
1800 11 17 6 34 3,8

(Revue militaire beige,)

— (Das Telephon ans dem Artillerie-Schießplatze.) Im
Schicßkurs ecr Ariillericschulc zu Bourges findet da« Telephon
Gvwer Anwendung.

Da« Instrument tst mit einer pneurnatischcn Anrusevvrrichtung
»ersehen, und durch Anbringung der Kabeltrommel auf ctner

Feldprotzc oder in Berbindung mit dem Reitsatlel eine« Pferdes
hat man ein System fliegender Telephonic hergestellt, mit welchem

zu Bourges recht zufriedenstcllendc Resultate erreicht wurden.

— (Seltsamer Fund.) Der .Polit. Korr." wird aus Athen
vom 5, Februar geschrieben: Taucher, die an der Küste von

Gaugaliana in Triphylien, nördlich von Navarino, Schwämme
sammelten, machten vorgestern laut telegraphischer Meldung einen

merkwürdigen Fund. Sie stießen nämlich auf Marmorsäulen
und auf das Skelett eine« großen Kriegsschiffes und brachten drei

Bronze-Kanonen uralten Typ»« an den Tag, von dcncn zwci

mehr als je 1100 Kilogramm wogen und einen merkwürdigen
Mechanismus besitzen, um die Ladung von hinten einzuführen.
Eine dicscr Kanonen hat die Nummer 1073 und die Inschrift
„^,1 bei -etto".
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netZen der Woft in Wasel

empfiehlt sich zur Besorgung sämmtlicher

militärischen Bücher,
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	Verschiedenes

